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Beilage M Ar . 219 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch . IS . August I8 »l .

Krankhrilsvorgängr und Sterblichkeit im
Grvtzherxogthum im 2 . SLusrtal 1891 .

(Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte . )
Nach den vorläufig zusammengestellten Ergebnissen der Leichen¬

schau gestalteten sich die Verhältnisse der Sterblichkeit im Groß¬
herzogthum in den Monaten April » Mai und Juni d . I . in
folgender Weise :
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Die Gesammtsterblichkeit ist hiernach wieder erheblich zurück,

gegangen und bewegt sich wieder im Rahmen der seit längerer
Zeit beobachteten Sterbeziffern für diese Jahreszeit . Auch in
den größeren Städten ist das der Fall , und zwar noch in er¬
heblicherem Grade als im ganzen Lande . Nur in 8 Bezirken
von SS deS Landes ist eine Vermehrung der Todesfälle zu kon-
statiren , in den übrigen eine oft sehr beträchtliche Abnahme . Die
Bezirke , die eine Steigerung der Sterblichkeit erkennen lassen
(Lörrach -l- 5 , Müllheim -I- 6 , Achern -s- 6 , Ettlingen -l- 50 ,
Durlach -l- 38, Pforzheim -i- 1 , Adelsheim -s 2, Buchen -st 14 )
sind zugleich von den ansteckenden Kinderkrankheiten besonders
heimgesucht gewesen.

Auch in dem Berichtszeitraum ergab sich wieder die Thatsache ,
daß die obere Landesgegend stets eine geringere Sterblichkeit
aufzuweisen hat , als der Theil des Landes unterhalb der Murg ,
in der vorzugsweise die größeren Städte konzentrirt sind .

Landestheil oberhalb der Murg 830 566 Einwohner , gestorben
im Ganzen 4 559 — 5,4 auf 1000 Einwohner , im ersten Lebens¬
jahr 1136 , 2 — 5 Jahre alt 619 . Landestheil unterhalb der Murg
826 261 Einwohner , starbest 4 810 Personen — 5,8 auf 1000
Einwohner , 1 55^ im erstell Lebensjahr und 800 im Alter von
2—5 Jahren .

Die Kindersterblichkeit ist in dem zweiten Quartal
ebenfalls in erfreulicher Weise rurückgegangen , ebenso die Zahl der
im Alter von 2—5 Jahren Verstorbenen , ungeachtet der herrschen
den Epidemie von Kinderkrankheiten . Von dieser Epidemie sind
zunächst die Masern zu erwähnen . Die Sterblichkeit an dieser
ansteckendenKinderkrankheit hat sich gegen die ersten Monate des
Jahres erheblich vermehrt , gegen das entsprechende Quartal des
vorigen Jahres um das 4fache zugenommen . Dabei beginnt die
Krankheit an zahlreichen Orten den milden Charakter , den die¬
selbe seit einer Reihe von Jahren bewahrt hatte , einzubüßen und
zahlreiche Opfer zu fordern . Einzelne Bezirke sind besonders
betroffen , so der Landbezirk Karlsruhe mit 57 Todes¬
fällen , der Bezirk Ettlingen mit 39 und die Stadt Durlach
mit 12. Auch bezüglich des Auftretens dieser Krankheit gilt
der Unterschied der beiden Landeshälften , oberhalb der Murg
wurden nur 14 Todesfälle an Masern beobachtet , unterhalb 149.
Die Masern , eine Krankheit , welche fast immer in irgend einem
Theilc des Landes herrscht, welche stets in den ergriffenen Orten
die Kinderwelt in großer Ausdehnung befällt , welcher überhaupt
nur die wenigsten Menschen entgehen und welche alljährlich eine
große Anzahl Opfer fordert und weitere durch Nachkrankheiten
mit sich bringt , eine solche Krankheit wäre wohl geeignet , die
Sanitätspolizei zu ernster Gegenwehr aufzufordern . Aber ob¬
wohl sie nirgends von selbst entsteht, sondern überall eingeschleppt
wird , so bietet sie doch der Sanitätsverwaltung so wenig Hand¬
haben dar , um sie abzuhalten oder zu vertilgen , daß fast die
ganze Gegenwehr dem Einzelnen in die Hand gegeben werden
muß . Denn nicht nur ist die Empfänglichkeit für die Masern
eine ganz allgemeine , sondern die Ansteckung geschieht ebenso in
nächster Nähe wie in der Entfernung » sie geschieht sicher auch in
einer Zeit , wo der Ergriffene , noch für gesund gehalten , den Ver¬
kehr , die Schule noch nicht meidet . Solche Verhältnisse zwingen
die Sanitätsbehörde von strengeren Maßregeln abzusehen und
auf Belehrung zur Vermeidung der Ansteckung und zum richtigen
Verhalten der Kranken sich zu beschränken.

Bezüglich der Sterblichkeit steht derKeuchhusten in dem
Berichtszeitraum den Masern ziemlich gleich , auch bei dieser
Krankheit ist die Sterbeziffer in der Zunahme begriffen , wie sie
überhaupt erfahrungsgemäß eine stete Begleiterin der Masern
ist . Die ergriffenen Bezirke vertheilen sich ziemlich gleichmäßig
über das Land : Während das Oberland mäßig befallen ist , trat
die Krankheit in den Bezirken Offenburg , Kehl . Oberkirch , Achern
ziemlich ernst auf , ebenso in den Bezirken Sinsheim , Buchen
und Tauberbischofsheim . Die Todesfälle an Typhus nehmen
fortwährend in erfreulichster Weise ab , sowohl auf dem Lande
als in den Städten , wenn auch die Erkrankungen nicht immer
gleichen Schritt halten . Die Abnahme der Sterbefälle liefert
den Nachweis , daß die Behandlung dieser schweren Krankheit
wesentliche Fortschritte gemacht hat , welches Ergebniß durch die
immer mehr zur Geltung kommende Aufnahme solcher Kranken
in Krankenhäuser wesentlich gefördert wird . Die Zahl der Er¬
krankungen im ganzen Lande ist von 238 des 1 . Quartals 1891
auf 179 zurückgegangen , die entsprechende Zahl von 1890 betrug
250 und würde noch ein erheblicherer Rückgang wahrzunehmen ge¬
wesen sein, wenn nicht in einzelnen wenigen Bezirken eine ziem¬
lich epidemische Ausbreitung stattgefunden hätte . In den ersten
Monaten des Berichtszeitraums zeigte die Epidemie in Schweig¬
hof - M ü l l h e i m noch eine ziemliche Ausdehnung , dieselbe kann
jedoch jetzt , Monat Juli , als vollständig erloschen betrachtet
werden , wie der Bezirk überhaupt als seuchenfrei zu betrachten
ist . Auch in der Stadt Heid e l b er g war die Zahl der Er¬
krankungen wieder auf 19 gestiegen und war ebenso in dem Be¬
zirke Rastatt — Stadt Gernsbach — eine intensivere
Verbreitung wahrnehmbar , das Gleiche in dem Bezirk Offen¬
burg . In dem Landestheil oberhalb des Schwarzwaldes , dem
früheren Seekreis , sind nur 4 Fälle dieser Krankheit zur Kenntniß
der Sanitätsbeamten gekommen.

Die Maßnahmen gegen die Verbreitung dieser Krankheit
werden sich , je mehr die Ueberzeugung befestigt wird , daß der
dieselben verursachende Stoff jeweils in dem menschlichen Körper
reproduzirt und dann weiter verbreitet wird , um so mehr auf
Ueberwachung jedes einzelnen Krankheitsfalles zu konzentriren
haben , weßhalb die baldmöglichste Konstatirung der Krankheit ,
die meist in einen Bezirk oder Gemeinde eingeschleppt wird , von
der größten Wichtigkeit ist . Auch in dieser Richtung hat die so¬
fortige Aufnahme in ein Krankenhaus die größte Bedeutung und
erweist sich auf 's Neue der Segen , den ein gut eingerichtetes ,
genügend ausgestattetes Krankenhaus für einen Bezirk dar¬
stellt. Mehr als einmal ist durch die sofortige Aufnahme des
in einem Bezirk eingeschleppten Krankheitsfalles dieser Art epi¬
demische Ausbreitung und damit viel Opfer an Leben , Gesund¬
heit und Wohlstand vermieden worden . Aber auch der Ver¬
nichtung aller von dem erkrankten Körper ausgehenden Krankheits¬
keime enthaltenden Stoffe , seien es Fäkalien , sei es Waschwasser
der mit dem Kranken in Berührung gekommenen Wasche , sei cs
Badwasser , ist eine Grundbedingung der Verhütung der Weitcr -
verbreitung des Typhus , die immer noch nicht genügend , be¬
sonders bei Beginn der Krankheit und der Epidemien , beachtet
wird .

Drei verwandte Krankheitsformen lieferten auch in dem Be¬
richtszeitraum die größte Zahl der Todesfälle an ansteckenden
Krankheiten,Rach endiphtherie , Kehlkopfkroup und Schar¬
lach . Die beiden erstgenannten Krankheiten erwiesen sich im
Verlauf des letzten Jahres als ungemein hartnäckig in ihrer
Ausbreitung und ist eine Verminderung an In - und Extensität
auch in dem Berichtszeiträume festzustellen , die Zahl der Er¬
krankungen an Diphtherie ist sich nahezu gleich geblieben
( 1 . Quartal : 966/ 2. Quartal : 973) und hat sich in den Städten
eher etwas vermehrt gegen den Anfang des Jahres (1 . Quartal :
220 , 2 . Quartal : 241) , während allerdings die Todesfälle an
Kehlkopfkroup sich um mehr als die Hälfte vermindert haben .

Dabei beobachtet man mehr und mehr auch bei der letzterwähnten
Krankheit ein strichweise epidemisches Auftreten mit vielen Todes¬
fällen , wie dies in dem Berichtszeitraum besonders in der Stadt
Karlsruhe , dem Bezirke Ettlingen , Durlach und Pforzheim der
Fall war . Bemerkenswerth ist auch bei dieser Krankheit der
Umstand , daß die Zahl der an Kehlkopfkroup Verstorbenen in
der oberen Landesgegend nur ' /z der Gesammtzahl beträgt » was
bei der Diphtherie nicht der Fall ist . Die Rachendiphtherie hatte
in dem Berichtszeitraum ihre Hauptverbreitung in den Bezirken
Ueberlingen (38 Erkrankungen ) , Schopfheim (79) , Lörrach (58),
Freiburg (80 , Stadt 42) , Neustadt (49), Emmendingen (33 ),
Offenburg (49 ) , Stadt Karlsruhe (41 ) , Stadt Pforzheim (41) ,
Mannheim (31 ) , Tauberbischopf - Heim (37) . Die höchste Zahl
der Todesfälle wurde entsprechend den Erkrankungen in dem
Bezirk Freiburg beobachtet ( 27) , ferner mehr als 10 in den Be¬
zirken Ueberlingen , Lörrach , Schopfheim , Karlsruhe , Pforzheim
und Mannheim .

Die Erkrankungen an Scharlach haben wieder etwas zu»
genommen (597 gegen 564 in dem 1 . Quartal , in den Städten
256 gegen 160) , dementsprechend auch die Sterblichkeit . Beson¬
ders verbreitet war diese Krankheit in den Bezirken : Ueberlingen
(31 Erkrankungen ) , Konstanz (29), Waldshut ( 37) , Freiburg (58),
Waldkirch (32) , Offenburg (30) , Lahr (32) , Karlsruhe (31),
Durlach (31) , Pforzheim (43 ) , Mannheim (36) . In dem Landes¬
theil östlich von Heidelberg war die Krankheit fast ganz ver¬
schwunden ; es wurden nur 10 Fälle in 10 Bezirken angezeigt
mit 2 Todesfällen . Bon den größeren Städten sind vorzugs¬
weise Freiburg und Pforzheim von Scharlach ergriffen gewesen ,
in erstercr Stadt waren 51 Erkrankungen gemeldet , in der
letzteren 43.

Die öffentlich anzuordnenden Maßnahmen bei diesen gefähr¬
lichen Krankheitsformen erstrecken sich vorzugsweise einestheils
auf Herbeiführung der Jsvlirung der Ergriffenen , Verbot der
auf dem Lande so allgemein üblichen Krankenbesuche , Schul¬
schluß , anderntheils auf gründliche Zerstörung der von den
einzelnen Kranken reproduzirten Krankheitskeime durch peinlich
sorgfältige Reinigung und Desinfizirung der betroffenen Wohnung
und Haushaltung , eine Maßregel , die nöthigenfalls zwangsweise
durchgeführt werden muß . Auch bei diesen Krankheitssormen ist
oft durch baldige Verbringung der ersten Fälle in ein Kranken¬
haus der epidemischen Ausbreitung vorzubcugen .

Die Zahl der Wochenbetterkrankungen ist wieder
auf den früheren Stand zurückgekehrt und ist nur in wenigen
Bezirken eine bemerkenswerth hohe , so z . B . in dem Bezirk
Triberg 6 Fälle , Freiburg 6 , Offenburg 7 , Rastatt 5 , Stadt
Karlsruhe 5, Pforzheim 5, Brette » 4, Buchen 5 , Tauberbischofs¬
heim 5.

Grotzherzogthum Kaden.
Karlsruhe , den 11 . August .* ( Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das

Großherzogthum Baden " ) Nr 16 vom 10 . Aug . enthält eine
Landesherrliche Verordnung vom 27. Juli , die Behandlung des
Feldbereinigungsaufwandes betr .» nach welcher Absatz 5 des 8 28
der Verordnung vom 21 . Mai 1886 , die Verbesserung der Feld -
emtheilung ( Feldbereinigung ) betr . , durch folgende Bestimmung
ersetzt wird : „ Jede Kostenzahlung und jede Kostcnerhebung fürdas Unternehmen bedarf der Genehmigung der technischen Staats¬
behörde . Die Ausführungsvorschristcn sind im Anschluß an die
allgemeine Dienstinstruktion für die Ausführung der Feldbereini¬
gung ( § 8 obiger Verordnung ) zu erlassen.

" Eine gleichzeitig
veröffentlichte Verordnung des Ministeriums des Innern gibtbekannt , welche Fassung auf Grund dieser Verordnung die 88 60
und 61 der von der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues
erlassenen allgemeinen Dienstinstruktion für die Ausführung von
Feldbereinigungen , vom 23 . November 1886, erhalten . Außerdem
enthält die vorliegende Nummer des „ Gesetzes- und Verordnungs¬
blattes " noch eine Verordnung des Finanzministeriums , die Ge¬
bühren für außergewöhnliche Dienstleistungen der Steuererheber
betreffend . Diese Verordnung bestimmt, daß vom 1 . September
an die für außergewöhnliche Dienstleistungen der Steuererheber
zu entrichtende Abfertigungsgebühr ohne Rücksicht auf die Zeit¬
dauer der Amtshandlung 1 Mark für jede Abfertigung beträgt .
Daneben ist eine Ganggebühr nur dann zu entrichten , wenn der
Ort , an dem die Abfertigung vorgenommen wird , mehr als 2
Kilometer vom Amtssitz (Dienstzimmer ) des Steuererhebers ent¬
fernt ist . Die Ganggebühr beträgt für jedes Kilometer des zu -
rückzulegcnden Weges , den Rückweg nicht mitgerechnet , zwanzig
Pfennig ; die Großh . Steuerdirektion ist ermächtigt , bei besonders
schwierigen Wegverbältnissen diese Gebühr bis auf dreißig Pfennig
für das Kilometer zu erhöben. Die bezeichne ' - Gebührener¬
hebung findet statt , wenn auf Antrag des Pflichtigen eine steuer¬
liche Abfertigung vorgenommen wird . entweder a . in der Zeit
vor 6 Uhr Morgens oder nach 8 Uhr Abends , ohne Rücksicht
auf den Ort der Abfertigung , oder k. zwar in der Zeit zwischen6 Uhr Morgens und 8 Uhr Abends , aber an einem andern Orte
als am Amtssitze (beim Dienstzimmer ) des Steuererhebers , z . B .
sn den Geschäftsräumen des Pflichtigen , an einem Bahnhofe
u . s . w . Vorbehalten bleiben die besonderen Bestimmungen »
nach denen für gewisse Abfertigungen ausdrücklich Gebührenfrei¬
heit zugestanden ist oder nach denen eine Verpflichtung , die Ab¬
fertigung am Dienstfitz des Steuererhebers vornehmen zu lassen ,nicht besteht. Zu den gebührenpflichtigen Abfertigungen gehört
namentlich die Kontrolirung der mit dem Anspruch auf Steuer¬
rückvergütung ausgehenden Biersendungen in den Brauereien ,
an den Bahnhöfen rc. und die Kontrolirung von ein - oder durch¬
geführten Fleischsendungen , wenn diese nicht dem Erheber zur
Abfertigung vorgeführt werden.

* Baden , 9 . Aug . (Ueber die Bauthätigkeit ) in unserer
Stadt spricht der kürzlich erschienene Handelskammerbericht sich
folgendermaßen aus : Baden - Baden zeigte im Berichtsjahre eine
mindestens ebenso starke Privatbauthätigkeit als im Jahre 1889 ;
es kamen zwar nur 153 größere Bauten , darunter 30 vollständige
Neubauten (Hauptgebäude ) zur Ausführung , aber der Aufwand
dafür muß , bei durchweg reicher äußerer und innerer Ausstattung ,
gleichwohl zu mindestens 2lz Millionen Mark angenommen
werden . Das sicherte dem großentheils selbständig thätigen Bau¬
gewerbe der Bäderstadt reichlichen Verdienst . Die Löhne zogen
daher auch wieder nicht unbeträchtlich an . Dir auswärtige Kon -
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kurrrnz wurde von den Geschäften am PÄtze mit gute:« Erfolge
ertragen . Da in Baden - Baden fortwährend etwa 200 Italiener
(Maurer) ständig thätig sind , so ist ein fühlbarer Mangel an
Arbeitern zu keiner Zeit eingetreten. Die Stadt selbst hat wieder
mehrere neue Straßenanlagen zur Ausführung gebracht und wurde
gleichzeitig mit einer allgemeinen, organisch geplanten Kanali¬
sation begonnen. Es wurde ferner das große Volksschulhaus
fcrtiggestellt und dafür sowie für mancherlei weitere Verbesse¬
rungen und Verschönerungen an städtischen Gebäulichkeiten chie
namhafte Summe von 400 006 Mark verausgabt . Für das von
der Staatsbaubehörde in Angriff genommene großartige „ Kaiserin
Augustabad" oberhalb dem Friedrichsbade wurden im Berichts¬
jahre bereits etwa 1200 060 Mark verwendet . Die neue vr . Baum'
gärtner 'sche „Privatfrauenklinik " beanspruchte einen Aufwand
von etwa 300 000 Mark.

2 Freiburg , 10 . Aug . (Arbeijerbildungsverein .)
Gestern feierte der Arbeiterbildungsverein sein ZOjähriges Bestehen
im Schwanengarten zu Herder« . Bei dem Feste betheiligten sich
zahlreiche Mitglieder des befreundeten Sängervereins „Concor-
dia" und des Veteranenvereins , sowie eine beträchtliche Zahl
Passiver Mitglieder aus dem Bürgerstande ; der Festverein selbst,
der fröhlich gedeiht , war in voller Stärke erschienen . Der erste
Vorstand . Herr Staatsanwalt Gageur, der sich großes Verdienst
um das Blühen des Vereins und das Wohl der Mitglieder des¬
selben erworben hat, hielt die Festrede , in welcher er einen Rück¬
blick auf die Entwicklung unseres deutschen und engeren Vater¬
landes innerhalb der letzten 30 Jahre warf und dabei eingehend
bei dem sozialen Reformwerk verweilte, insbesondere der Arbeiter¬
schutz - und Versicherungsgesctzgebung Er zeichnete in geistvoller
Weise die zahlreichen Aufgaben der Arbeiterbildungsvereine und
erläuterte den Arbeitern ihre Rechte und Pflichten. Nur eine
starke Monarchie sei im Stande , die Arbeiterklasse zu heben.
Der Redner schloß mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm und den
Großherzog . Gesangs - und Musikvorträge , letztere von einer
Abtheilung der Regimentskapelle ausgeführt , verschönten das Fest ,
das mit einem Tanzvergnügen abschloß .

Verschiedenes .
* Drespe « , 9. Aug . (Der Oberbürgermeister vr .

Alfred Stübel ) feiert heute den Tag seiner 2b jährigen
amtlichen Tbätigkeit im Dienste der Stadt Dresden . Am
25 . Juli 1866 wählten die Stadtverordneten ihr Mitglied
Advokat Stübel zum Stadtrath , am 9 . August erfolgte seine
Einreihung in das Rathskollegium . Sofort nach seiner Ein¬
führung nahm sich Stübel mit Eifer und Schaffenslust des
öffentlichen Bauwesens an . Sein Eintritt in die Rathsver¬
sammlung war der Beginn für den Eintritt Dresdens in die
Reihe der werdenden Großstädte. Was seitdem geschaffen worden,
ist zum großen Theil das Verdienst Stübels und wesentlich auf
seine Anregung und Förderung entstanden . Oberbürgermeister
Stübel wurde daher heute zum Ehrenbürger von Dresden
ernannt . Staatsminister v . Metzsch überreichte dem Jubilar im

— re Rmk.. l Ssldea SW . - » Rink., I Franc — so Pfg.

Auftrag Seiner Majestät des Königs das Komthurkreuz erster
Klaffe des Albrecht -Ocdens .

* Stuttgart , 10 . Aug . (Ueber eine Massencrkran -
kung von Soldaten ) , vermuthlich infolge des Genusses
verdorbener Eßwaaren , sind in den letzten Tugen mehrfach un¬
richtige Darstellungen durch die Zeitungen gegangen. Der „ Staats¬
anzeiger" für Württemberg " veröffentlicht nun folgenden Bericht :
In Ulm sind bei dem Grenadierregiment König Karl Nr . 123
in der Zeit vom 1 . bis 4 . August*44 Soldaten an einer akuten
Magen- und Darmenentzündung erkrankt , theilweise unter be¬
drohlichen Allgemeinerscheinungcn. Einer derselben , welcher sich
seit dem Nachmittag des 1 . August nicht mehr ganz wohl fühlte,
ist am 4 . gestorben . Die Leichenöffnung ergab die Zeichen einer
Entzündung der Magen- und Darmschleimhaut sowie einer
schweren Allgemeinerkrankung, über deren Natur jedoch vor Ab¬
schluß der noch im Gang befindlichen eingehenden Untersuchungen
sich bestimmtes nicht sagen läßt ; wahscheinlich ist eine Vergif¬
tung durch den Genuß verdorbener Eßwaaren , in welcher Rich¬
tung die Nachforschungen noch nicht abgeschloffen sind . Die
übrigen 13 Mann sind sämmtlich auf dem Weg der Besserung ;
es ist nicht wahrscheinlich , daß ihre Erkrankung allgemein auf
den Genuß schlechter Lebensmittel zurückzuführen ist. Seit
5. August ist kein weiterer ähnlicher Krankheitsfall in dem Regi¬
ment vorgekommen .

* Wie « , 10. Aug . (Johann Orth . ) Immer mehr macht
die traurige Gewißheit sich geltend , daß Kapitän Johann Orth,
der ehemalige österreichische Erzherzog , den Tod in den Wellen
gefunden hat . Die österreichische Kriegsmarine hat es nicht an
Bemühungen fehlen lassen , Sicheres über das Schicksal des
kühnen Seefahrers festzustellen , aber vergeblich . Ueber diese Be¬
mühungen veröffentlicht die „N . Fr . Pr .

" einen ausführlichen
Bericht, aus welchem unter Anderem hervorgeht, daß die Korvette
„Saida"

, unter dem Kommando des Fregattenkapitäns Wachtel
v . Elbenbruck , die auf einer Weltumseglungsreise begriffen ist ,
sich im Mai dieses Jahres in der Magelhaensstraße aushielt
und daselbst , sowie in den Gewässern des Kap Horn Nach¬
forschungen anstellte , die sich bis zu den Falklands - Inseln er¬
streckten . Der Kommandant erhielt zwar viele Mittheilungen
vom Gouverneur in der Provinz Magelhaens , vom Hafenkapitän
in Puntas Arenas und dem dortigen englischen Kapitän Stuben-
rauch , ferner von den Eigenthümern mehrerer Küstenfahrzeuge,
von Lootsen und Seeleuten , allein dieselben beruhten insgesammt
nur auf Vermuthungen und gaben keine positiven Aufschlüsse.
Der Gouverneur hatte eine eigene Kommission an Bord des
chilenischen Avisodampfers „Toro" unter Kapitän Garzia ent¬
sendet, die mehrwöchentliche Rekognoszirungsfahrten im Süden
der Magelhaensstraße unternommen hat , ohne eine Spur des
Schiffes zu finden . Kapitän Garzia zog Erkundigungen bei
allen Missions - und Rettungsstationen ein und trat auch mit
Jndianerstämmen in Verbinddng ; er hatte dabei sogar einen
Kampf mit einem Jndianerstamm zu bestehen und fand im Be-
sitze desselben eine Marinekarte . Ueber die Herkunft dieser Karte

Frankfurter Kurse vom 10 . August I88ll

befragt, deuteten die Indianer nach den großen Inseln im Süden.
Von dem Eigenthümer eines Küstenfadrzeuges erfuhr der Kom-

'
Mandant , daß im August vorigen Jahres an der Südküste von
Staaten Island während eines Südweststurmes zwei Schiffe
gesehen wurden, eines davon mit vier Masten (die „Margherita"
war dreimastig) , welche sich nicht mehr von der Küste freisegeln
konnten . Von einem dieser Schiffe rettete sich ein englischer
Matrose , der aber über das zweite Schiff keine Auskunft geben
konnte . Der Domherr der katholischen Kirche in Puntas Arenas
ließ auf Intervention der Mutter Orths von Rom aus an alle
Missionen einen Aufruf ergehen , der aber auch keinen Erfolg hatte.
Nur so viel steht fest , daß in den Monaten Juni , Juli und
August 1890 ungewöhnlich viele Stürme wütheten , welchen die
meisten in das Kap Horn segelnden Schiffe zum Opfer fielen .
Die Untersuchung der Buchten der Falklands - Inseln ergab
gleichfalls kein Resultat , so daß jede Hoffnung geschwunden ist ,
jemals irgend welche Anhaltspunkte über das Schicksal Orths
zu erhalten.

Handel und Verkehr .
Wie«, 10. Aug . ( Wochenausweis der Oester r .-

Ungar . Bank ) vom 7 . August gegen den Ausweis vom 31 . Juli .
Notenumlauf . 407 918 000 fl. -s- 3 408 OM fl.
Metallschatz in Silber . 165 602 000 fl . — 105 000 fl

do. in Gold . . 54 743 000 fl. — 9 OM fl
In Gold zahlbare Wechsel 24 996 OM fl . — 10M fl
Portefeuille . 145 932 000 fl . -l- 4 640 MO fl
Lombardbestände . . . . 21 467 000 fl. -b- 419000 fl
Hypothekendarlehen . . . 115 473000 fl. -l- 91 OM fl
Pfandbriefe in Umlauf . 107 989 000 fl . -l- 119 MO fl
Steuerfreie Notenreserve 46 264 000 fl . — 4 343 000 fl
Mannheim , 10. Aug . Weizen per Novbr . 22 .40 , per März

22. 10. Roggen per Novbr . 20 .85 , per März 20 .25 . Hafer per
Nov . 14 .05 , März 14.45 .

Breme« , 10. Äug . Petroleum -Markt. Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6 .10—6 .15 d . Niedriger . — Amerik . Schweine¬
schmal ? , Wilcor 35Vz, Armour 35V. .

KSl» , 10. Aug . Weizen per Nov . 22 . —, per Mä - z 21 .95 .
Roggen per Nov. 21 . 15 , per März 20 35. Rüböl per 50 tr«
per Oktober 64 .90, per Mai 65 -50.

Antwerpen , 10 . Aug . Petroleum - Markt. Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16 , per August 16, per
September - Dezember 16 . Schwach. Amerikanisches Schweine¬
schmalz , nicht verzollt , dispon . , 32Vs Frcs.

Paris » 10 . Aug . Rüböl per August 74 .50 , per Sept . 75 25,
per Sept . - Dez . 76 .25 , per Januar - April 78 — . Beh . —
Spiritus Per August 41 50 , Per Januar - April 38 . 75 . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per IM Kilogramm , per Aug . 36 .25 ,
per Jan . - April 35.60. Fest . — Mehl , 8 Marques , per Äug .
59 .80 , per September 61 . — . per Sept .-Dez. 61 .75 , per Nov .- .
Febr . 62 50 . Günstig . — Weizen per Aug. 26 .75 , per Sept .
27 .10 , Per Sept .-Dez. 27 .60, per Novbr .-Febr . 28 . 10 . Günstig .
- Roggen per Aug . 20 .— » per Septbr . 20 .25 » per Septbr .-
Dezbr. 20 . — , per Nov . - Febr . 20 .75 . Günstig . — Talg 64 .50 .
Wetter : Bedeckt. _
Verantwortlicber Redakteur: Wilhelm Harder in KarlSrnbe .

' t Rmk. SS Pfg .. ljjGilbe -» Sir, so Mg ., r Psd. -- , » Rmk.. 1 Dollar .
rubcl — » Rmk. so Pfg., l Mark Bank, — i Rmk. 50 ltsL

« taatSpapiere .
Baden 4 Obligat. fl. 1M.S0

_ 4 „ M . 102 .90
. 4 Obl. V. 1886 M . 104 80

Bayern 4 Obligat. M . 105 —
Deutsch ! . 4ReichSanl. M . 106 30

. 3»,, . M . 98 .40
_ 3 . M - 84.60

Preußen 4 Eonsols M . 105 70
. r »/, . M . 98 .40

Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879M.
. 4 Obl. V. 75/80 M . 102 .80

Oesterreichs Goldrente fl. 96.—
. 4 ' /, Silben . F . 79 .60
. 4 ' /- Papierr. fl 79 50
- 5Papierr .v . 1881 87.50

Ungar» 4 Goldrente ff. 89 .90
Italien 5 Rente Sr . 90 .20
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 98 50
dto . 4 Aeuß. Anl . V. 1889 84 50
Rußland 6 Goldanl . R . 104 70

„ 511 Orientanl. PR . 68.10
. 5111 . PR . 6810

Port - 4 ' /- Anl . v . 1888 M
„ 3 AuSländ. Lstr

Serbien5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig
Spa » . 4 Ausländ .
Berner 3Vs Obligat. Fr.
Egypten 4 Unis. Obl. Lstr .

» 3V, Privil . Lstr .
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 41 —

Bank-Aktien.
4V» Deutsche R .-Bank M . 145 70
4 Badische Bank Thlr. 113 .90
5 Basler Bankverein Fr . 132 80
4 Berlin. HandelSges . M.
4 Darmstädter Bank fl.
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche Bereinsb . M.
4 Deutsche Unionbank M.
4 DiSk .-Komm.-Ä. Thlr- 17130
5 Oest. Kredit ö . fl . 246V.
4 Rhein . Kreditbank Thlr. 117 40
4 D. Effektenb . 50°/, Thlr. 115 30
4D . Hyp.-Bk. Thlr. 50°/« 10120

56 70
39 40
87 60

M . 101 —
P . 70 .70^ 97.—

96 60
91 60

13160

14130
106.70
72

114 .70
129 .60

296
180°/,
242 °/.84
173 °/.
183°/.

Gtsenbahn-Aktte«.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 112 20
4' /z Pfälz.Mar -Bahn fl. 144 . —
4Pfälz . Nordbahn fl .

5 Böhm . We^bahn fl.
5 Gal. Karl-Ludw .-B . fl.
5Oest --Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn(Lmb . ) fl-
5 Oest. Nordwest fl.
5 „ „ Int . S . fl

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 —
5 Mähr. Grenzbahn fl. 78 50
5 Oest . Nordwestv . 74 M . 106 10
5 . „ Int . L.. fl . 92 —
5 . . Int. ö . fl . 91
3Raab-Oed--Ebenf . M
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut. stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E . -B . kl . Fr .
5 Gotthard IV S . Fr.

68 20
81 20
99.30
81 .10
55,10

10170

3 ' /^ Jura -Bern- Luz .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest .-U.St .-B . 73- 74 fl.
3 dto . I.-VIII . Em. Fr.
3 Livorn. 6 . 0 . n . 0/2 Fr.
5 Toscan. Central Fr-
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr.
6 South . Pacif. Tal. I -M

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A . VIl -1XTHlr . 100 30
4 Preuß. Tentr -Bod .-Kred.

G . 85 ä 100 Thlr. IM 60
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . IM .
3 '/, dto . M . 92 70

PerzinSliche Loose.
3 '̂ Preuß. Präm . Thlr- 171 —
4 Badische Präm . Thlr- 138 .9 ^
4 Bayrische Präm Thlr.
4 Mein. Pr .-Pfb . Thlr.

96 .703 Oldenburger Thlr. 125 - 20 Franken- Stück 1611
101.70 4 Oesterr. v 1854 fl . 117 80 Enal- Sovereigns 20 28
— . —j4 , v . 1860 fl . 122 . 10 Obligationen und Industrie -

103 — 4Stuhlw . Raab -Gr . Tblr. 104 .20 Aktie«.
Unverzinsliche Loose

63 .20 per Stück in M
Ansbach-Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Kurhessische
Mailänder
Meininger
Oesterrncher
dto . Kredit v .
Schwedische

85 .10
63 .20

IM -
qq _

109 81

140 90
127 51

s,
Thlr.

Fr .
Thlr.

Fr . 10

v . 1864 E
1858 fl. 335 —

tr .

38.10
29 50

104 .40
29.80

330 .
19.80
27 50

Tht

BürgerlicheRechtspflege .
Handelsregistereinträge.

N.650 . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1 . Zu O .Z . 297 Ges.Reg . Band VI.
Firma „Haus Geyer <L Cie.

" in Mann¬
heim. Die Gesellschaft ist aufgelöst
Das Geschäft ist mit Aktiven und Pas¬
siven auf den bisherigen Gesellschafter
Johann Geyer übergegangen , welcher
solches unter der bisherigen Firma fort¬
setzt .

2 . Zu O .Z . 87 Firm.Reg . Bd . IV.
Firma „Hans Geyer L Cie. in Mann¬
heim. Inhaber ist Johann Geyer,
Kaufmann in Mannheim .

3. Zu O .Z . 372 Firm.Reg . Bd . II.
Firma „Heinrich Flegenheimer Witwe"
in Mannheim. Diese Firma ist er¬
loschen .

4. Zn O .Z . 378 Ges-Reg . Bd . VI.
Firma „Theodor Wolff L Co .

" in
Mannheim . Diese Commanditgescll-
schaft ist aufgelöst. Das Geschäft ist
mit Aktiven und Passiven auf den per¬
sönlich hastenden GesellschafterTheodor
Wolff übergegangen , welcher solches
unter der gleichen Firma weiter be¬
treibt .

5 . Zu O .Z . 88 Firm.Reg . Bd . IV.
Firma „Theodor Wolff <» Co." iu
Mannheim . Inhaber ist Theodor Wolff,
Kaufmann in Mannheim .

6. Zu O .Z . 89 Firm.Reg . Bd . IV.
Firma „I . E . Wolff " iu Mannheim .
Kaufmann Karl Richheimer in Mann¬
heim ist als Prokurist bestellt.

Mannheim , den 30. Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht m >

N e ck e l.
N '673. Nr . 37,816. Mannheim .

Zu O .Z . 387 Ges.Reg . Bd . VI wurde
eingetragen zur Firma „Mannheimer
Volksbank Act. - Ges.

" in Mannheim :
Die durch die außerordentlicheGene¬

ralversammlung vom 27 . März 1890
beschlossene Erhöhung des Grundkapi - _ , _
tals um 1000000 M . — eine Million i steigert und der Zuschlag ertheilt, wenn
Mark — bat stattgefunden. der Anschlag oder mehr erlöst wird :

N '647 . Nr . 5997 . Adelsheim .
„Vorschuß - u . Creditverein Oster¬
burken , e . G . m . u . H . : Das Vor¬
standsmitglied Julius Ebelein hat sein
Amt niedergelegt ; an seine Stelle ist
Kohlenhändler Florian Faulhaber ge¬
treten.

"
Ädelsheim, den 5 . August 1891.

Großh . bad . Amtsgericht.
Nebel .

N '696 . Nr . 5867 . Gernsbach .
Unter O .Z . 5 des diesseitigen Gesell¬
schaftsregisters— Firma „ Wielandt
LWeber " in Gernsbach — wurde
heute eingetragen:

Der Gesellschafter Friedrich Winter,
Kaufmann in Gernsbach , ist seit 18 .
Juni d . I . mit Bertha Rhodius ver-
heirathet.

Nach dem Ehevertrag 6 . ä . Karls¬
ruhe, den 17. Juni 1891 , wirft jeder
der künftigenEhegatten von seinem Bei¬
bringen den Betrag von 100 Mk . zur
Gütergemeinschaft ein , wogegen alles
übrige Vermögen, welches dieselben zur
Zeit besitzen und ihnen während der Ehe
durch Erbschaft oder Schenkung zufällt,
von der Gemeinschaft ausgeschloffen
wird, so daß solche aus die eirmeworfene
Summe und auf die künftige Errungen¬
schaft beschränkt ist.

Gernsbach, den 3. August 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Johns .
Zwangsversteigerung.

N .717 . 1 . Bühl .
Steigerungs
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Johann Klumpp , Säger in
Kehl , am
Donnerstag 10. September d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause in Bübl , die unten
erwähnten Liegenschaften öffentlich ver-

Manuheim . den 4. August 1891 .
Großh . Amtsgericht Hl

Necket .

4 »r 93 gw Hofraithe mit darauf¬
stehendem zweistöckigen Wohnhaus mit
Kaufladen , mit einem gewölbten und

einem Balkenkeller, nebst angebautem
zweistöckigem Wasch - und Backhaus mit
gewölbtem Keller : ferner mit einem zwei¬
stöckigenOekonomiegebäudemit Scheuer,
Stallung und Magazin.

b . Ein Magazin unter einem Theil
des Hauses der Louis Goldbach Ehe¬
frau, Lagerb. Nr . 118 , an der Haupt¬
straße, an Max Edesheimer Ehefrau ,
Moritz Wertheimer und Leonhard Mar¬
tini Witwe ,

geschätzt zu . . . - 28,000 M .
Bühl, den 6 . August 1891 .
Der Großh Vollstrcckungsbeamte :

K . Basler , Notar.
Zwangsversteigrrnug.

N '716 . Haslach .
II. Liegenschafts-Ver-

steigerung.
In Folge richterlicher

- Verfügung werden aus
der Konkursmasse des I 0 sefEble
zum bad . Hof in Welschensteinach die
nachverzeichneten Liegenschaften
Donnerstag de» 27 . Angnst 1891 ,

Vormittags VrlO Uhr,
im Rathhaus in Welschensteinach
öffentlich zu Eiaenthum versteigert , wo¬
bei der endgiuige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis auch nicht
geboten wird.

1 . Lagerbuch Nr . 25, Plan Nr . 1 .
Gewann Weiermatte.

2 a 10 gm Hausgarten,
12 „ — „ Wiese , grenzt es . Bern¬
hard Maier , as . Wendelin Neumaier .

2 . Lagerbuch Nr . 29, Plan Nr . 1 .
Gewann Ortsetter.

1 a 59 gm Hofraithe mit einem dar¬
auf erbauten 2stöckigen Wohnhaus und
Brauergebäude , neben Bernhard Maier
und Vizinalweg .

3 . Lagerbuch Nr . 39, Plan Nr . 1.
Gewann Ortsetter.

8 a 36 gm Hofraithe,
4 „ 55 „ Grasrain mit einem dar¬

auf erbauten einstöckigen Wohnhaus u .
Wrrthschaftsgebäude mit 5 gewölbten
und 2 Balkcnkcllern nebst Scheuer un¬
ter einem Dache, sowie gedeckter Kegel¬
bahn, HauS Nr . 55.

84 50
Ungar . Staats fl. 255 —

Wechsel «nd Sorten .
Amsterdam fl. 100 168 15
London Lstr l
Paris Fr . 100
Wien fl. IM
Dollars ui Gold

4 . Lagerbuch Nr . 62, Plan Nr . 3 .
Gewann Unterthal .

20.3 t ,
80 .50

172 25
4 . 16

53 a 10 gm Acker ,
36 „ 06 „ Wiese ,

5 „ — „ Grasrain ,
es . Johann Borho Witwe, ads . Georg
Neumaier Witwe.

Dieses Grundstück duldet Wegrecht
zu Gunsten des Grundstücks Nr . 61,
und zwar 8 Tage vor Michaeli , und
besitzt Wässerungsrecht Mit Grundstück
Nr . 9 aus dem Thaibach.

5. Lagerb. Nr . 254 , Plan Nr . 17.
Gewann Klettener.

44 a 70 gm Acker ,
4 „ 84 „ Wiese ,

15 „ 20 „ Wiese ,
52 „ 97 „ Reben ( jetzt ausgerodet) ,

8 „ 20 „ Weg, eins . Peter Weber,
ads . Georg Müller und Bach .

6 . Lagerb. Nr . 309 , Plan Nr . 25 .
Gewann Oberthal .

27 a 98 gm Acker ,
64 „ 90 „ Wiese ,

4 „ 40 „ Grasrain , eins . Bernhard
Maier, ands. Friedrich Neumaier und
Vizinalweg.

Dieses Grundstück hat Wässerungs¬
recht aus den aus dem Bach ziehenden
2 Gräben , und zwar für den oberen
und unteren Graben , und hat ein Fünf¬
tel -zu den Unterhaltungskosten beizu¬
tragen . Auf diesen Liegenschaften lasten
Wohnungs », Nutzungs- u . Leibgedings-
rechte der Heinrich Eble Wwe. , Katha¬
rina, geb. Lupfer in Welschensteinach .

Diese sämmtlichen Liegenschaften sind,
nach Abzug der Lasten, geschätzt

auf . 20,550 Mk.
(Zwanzigtausend fünfhundert

fünfzig Mark .)
Haslach, den 5. August 1891.

Der Bollstreckungsbeamte:
Schirrmann ,

Großherzogl. Notar.

3 ' . Freiburg v- 1888 M
3 Karlsruhe v- 1836 L,
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh. Maschinenf. M -
Bad - Zuckers . Wagh . fl .
3 Deutsch Phönix 20°/» E
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60V° Tllr .
5 Westeregrln-Alkali-W
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest .
4 '/, dto - M.
4 Rom i. G - S . l Li>e
4 dto . Ser . 11- VIII Lire

Standes j «rrl . Anlehe«.
4 Nsenb -Büdingcn fl 101 50
3Vs Menb -Birstein 87 M —
Reichsbank-Discont 4

Gemeinden Tagfahrt anberaumt , und

86 .L0
111 .-

6450
219 —

123 50
150.20
111 .50

9l
'
40

84 90
81 .-

N .742 . Nr . 177 . St . Blasien.
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermessungs¬
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständuiß
mit den GrmeindrrSthen der jbetheiligten

zwar :
1 . Für die Gemarkungen der Bür¬

germeisterei Bernau : Bernau-
Außerthal , -Dorf , - Hof, -Jnner-
lehen und Riggenbach auf Don¬
nerstag den 20 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr, in das Raths-
zimmer zu Bernau-Riggenbach.

2. Für die Ortsgemarkung St . Bla¬
sien aufMontag den24 . August
d . I . , Vormittags 8 Uhr , in das
Rathhaus daselbst ,

3. Für die Gemarkungen der Bürger¬
meisterei Todtmoos : Todtmoos -
Äu , -Glashütte, -Höfle , Hinter¬
todtmoos , Todtmoos -Schwarzen¬
bach , - Weg und Vordertodtmoos
ans Dienstag den 25 . August
d . I . , Vormittags 9 Uhr, in das
Rathhaus zu Vordertodtmoos .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfüßen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenenVerände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vordem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort-
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Formder Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderatb oder in
der Lagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts-
Wegen beschafft werden müßten.

St . Blasien , 29 . Juli 1891.
Der Bezirksgeometer:

Brunner .

Drnck und Brrlag der v . Braun ' sche» Hofbuchdrnckerei .
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